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Standarte Kotas um 1701, Wandmalerei,
Chattar Mahal, Kota.

Nach diesen weiteren kurzen Vorbemerkungen sind wir eher in die Lage versetzt,
uns mit der Entwicklung der eigentlichen Kotastandarte auseinanderzusetzen.
Die älteste uns bekannte Darstellung einer Kotastandarte entnehmen wir einer
1701 datierten 59 Wandmalerei im sog. Chattar Mahal von Kota 60 (Abb. 2). 61 Die auf

einem Elefanten gehaltene Fahne weist zwei Zipfel auf und zwei übereinanderlie
gende, golden strahlende Sonnen auf dunkelrotem Grund. Die Sonnendarstellung
läßt sich sowohl von der Moghulstandarte als auch von dem Ursprung der Vorfah
ren der königlichen Familie von Kota erklären, die dem Sonnengeschlecht (sürya-
varpsa) 62 zugehört. Oft erscheint die Sonne im Zentrum ausgemalter Kuppeln oder
Decken in Bundi, Kota, Indargarh und anderen Städten des ehemaligen Königrei
ches von Bundi/Kota mit ausgemalten Räumlichkeiten. 63

Die erste datierbare Darstellung einer Garudastandarte entdecken wir jedoch erst
in einer von »Gumäni« gemalten Miniaur, die ein Jagdereignis des Jahres 1778
darstellt. 64 Wie in der Wandmalerei des Chattar Mahal (Abb. 2), wird auch hier die
Standarte auf einem Elefanten gehalten, der sich etwas abseits vom Jagdgeschehen
befindet. In der Form gleicht diese Standarte der hier in Abb. 7 reproduzierten. Ein
weiteres Bild desselben Malers ist 1779 datiert und zeigt die Garudastandarte Kotas
auf einem Elefanten an der Spitze einer Prozession am oberen Bildrand. 65 Bevor wir
aber die Form der vollständigen Standarte beschreiben, erläutern wir die Entwick
lung des Garudabildes im Bundikalam, d.h. in der unter einem Bundiherrscher
entwickelten Malschule. Diese Erläuterung muß weiteren Betrachtungen zur Ent
wicklung der Garudastandarte Kotas vorangestellt werden, da in einem erst kürz
lich erschienenen, großformatigen Band zur Geschichte und Malerei Kotas, das den
Namen des Prinzen von Kota auf der Titelseite trägt, folgende Behauptung
aufgestellt wurde: »Contrary to the belief that several paintings depicting garuda


